


NM ENTE NA A L | T ET EXCO L IT

K. K. H OF B | B L | OT HEK

OSTERR. NATIONALBIBLIOTHEK

A 44. G. 119.



Evangeliſche Salzburgiſche

Lšmigranten/
Als Selbige über 3oo. an der Zahl,

Vom 1 3den bißÄ 5den Auguſti,

Zu Großzinder im Danziger §§erder,
ausraſteten;

Bey Gelegenheit

Der ordentlichen Wöchentlichen Bet-Stunde,

Den 14. Aug in dem

Großzinderiſchen G§ttes- Hauſe,
empfangen und entlaſſen

M. JOHANN MONETA,
> Prediger daſelbſt.

Danzig, zu finden bey G. M. KNOCHEN. 1752.



1. Cor. II. z. -

ein Fort und meine Pre

digt war nicht in vernünff

tigen Reden menſchlicher Zeiß

heit, ſondern in Beweiſung des

Geiſtes und der Krafft.



J. N. J. A.

KÖTT gebe euch viel Gnade 2. Petr. 1. 2.3

und Friede durch das Erkent

nißG OttesundJEſu CHris

ſti unſers HErrn, nachdem

allerley ſeiner göttlichen Krafft,

waszum Leben und Göttlichem

- Wandel dienet, euch geſchen

cket iſt, durch das Erkentniß des, der euch be

ruffen hat, durch ſeine Herrligkeit und Tugend:

ich aber dancke meinem G-ÖTT allezeit, Phil I. 3-6.

ſo offt ich euer gedencke in meinem Gebeth,

umb eure Gemeinſchaft am Evangelio, und

bin deſſelben in guter Zuverſicht, daß, der in

euch angefangen hat das gute Werck, der wirds

auch vollführen, biß an den Tag JESU

CHRISTI, welchem ſey Ehre von Ewig Ebr. Xm. 2r.

keit zu Ewigkeit, Amen!

Ihr Männer, lieben Brüder, und erwehlte Act. II. 29.
--- Frembdlinge! 1. Petr. I. r.

- Wohl möget ihr mit dem Propheten Samuel

ausruffen und ſagen: Biß hieher hat uns der 1. Sam.VII. 12.

HERR geholffen! Das iſt der Allmächtige GenXVII. z.

- - A 2 G-Ott, “
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Eſ. XLII. 8. Pſ G-Ott, deſſen Nahme HErriſt, der Himmel

CXv.15.AatvII32. und Erde gemacht hat, euer und eurer Väter

PLxxxIva2 Job. GHtteureSonne und Schild, euer Rath und

XII. 13. Pſ.XVIiI. 2. Stärcke, der Hüter und Wächter Iſraels, der

CXXI.4.

Rom.X. I2.

2. Cor. I.3.

Gen. XII. I.

Eſa. XLVIII. 17.

Pſ CVII. 6.7. -

Sap.X. 17.

Pſ CXXVI.3.

Eph. V. 8.

1. Petr. II.9.

Joh. XIV. 23.

1. Cor. III. 16.

Pſ XXVII. IO.

1. Cor. IV. 9. 13.

- -

RoIT. VIII. Z6.

Luc. X. 2o.

Gal. VI. 14.

da reich iſt über alle, die ihn anruffen, der Vater

der Barmherzigkeit und G«Ott alles Troſtes,

der euch hat laſſen ausgehen aus eurem Vater

lande und eurer Freundſchaft in ein Land,

das Er euch anzeiget. Derſelbige iſt nun

auch mit euch geweſen auf allen euren We

gen, und hat euch biß hieher geholffen. Des

ſind wir mit euch frölich. Denn warlich hat

der HERR ein Groſſes an euch gethan. Iſts

nicht alſo, ihr waret weyland Finſterniß, nun

aber ſeyd ihr ein Licht in dem HErrn, ein aus

erwehltes Geſchlechte GOTTes, ein heiliges

Volck, daß ihr verkündigen ſollt die Tugend

deſſen, der euch beruffen hat von der Finſterniß

zu ſeinem wunderbahren Licht. IhrſeydWoh

ÄGOTTes, und Tempel des Heiligen

ºtſ (3. -

Wie ſeelig ſeyd ihr ! da ihr von Men

ſchen verſtoſſen, und theils von Vater und

Mutter verlaſſen werdet; daß euch der HErr

auſfnimmt. Irret euch nicht, daß ihr ein Fluch

ſeyd der Welt, und ein Feg-Opffer der Feinde

des heiligen Evangelii; und daß ihr geachtet

werdet als Schlacht - Schaafe des Todes:

freuet euch vielmehr und hüpffet, daß eure Na

men im Himmel angeſchrieben ſind, daß ihr

der Welt gekreuziget ſeyd, und die Welt #
", - N
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Laß ſeyn, daß ihr des Leydens CHriſti viel ha- 2. Cor. I. 5.

bet; ſo werdet ihr doch wieder auch reichlich ge

tröſtet eben durch CHriſtum : Dannenhero

achtet die Schmach CHriſti für gröſſern Reich- Ebr. XI. 26.

thum, denn eure vorige Schätze, und ſeine Ge- 2. Petr. III. 15.

dult für eure Seeligkeit. Sehet auf auf den Ebr. XII, 2.

HERRN JESUM den Anfänger und

Vollender eures Glaubens, welcher, ob er wohl

hätte mögen Freude haben, erdultete er das

Creutz, und achtete der Schande nicht: Er Phil II. 8.

erniedrigte ſich ſelbſt, und ward gehorſam biß

zum Tode, ja zum Tode am Creutz: und ob 2. cor. VIII. 9.

Er wohl reich war, ſo ward Er doch arm um -

eurent willen. Alſo auch ihr, Auserwehlte Col. III. 12.

G Ottes, Heilige und Geliebte! ſeyd geſinnet Phil. II. 5.

gleich wie JEſus CHriſtus auch war, und hal- - - -

tet euch dafür, daß euch gegeben ſey dieſes zu Phil. I 29.

thun, nicht allein daß ihr an Ihn glaubet,ſon

dern auch um ſeinet willen leydet; ſintemahl

Er auch gelitten hat ſo für uns, als für euch, 1. Petr II. 2r.

und ein Fürbild gelaſſen nachzufolgen ſeinen

Fußſtapffen. Denn das iſt GnadebeyG-Ott, 1. Petr II. 19.

ſo Jemand um des Gewiſſens willen zu G-Ött

das Ubel verträget, und leydet das Unrecht.

Dieſes aber iſt euer Ruhm : und G<Htt ſey 2. Cor. I. 12.

gedanckt, der euch allezeit Sieg giebt in CHr: 2. Cor. II. 14.15.

ſto, (denn der Glaube iſt der Sieg, der die Welt 1. Joh. V. 4.

überwindet) und offenbahret den Geruch ſeiner

Erkentniß an allen Orten. Nehmlich ihrſeyd

G-Ott ein guter Geruch CHriſti beyde unter

denen, die ſeelig werden, und unter denen, die

verlohren werden.

A 3 «Ö wie



A&t. XV. I0.

1. Tim. II. 8.

Pſ VIII. 3.

2. Cor. III. IZ.

Gal. V. 1. 4.

Marc. I. I5.

Rom. I. 16.

Act. XV. II.

Rom. III, 28.

Eph. II. 8. 9.

Rom. VI. 23.

A8t. IV. I2.

Rom. III. 25.

I- Cor. I. 3O.

-§§3 6 ( ) Sé

Ä wohl iſt euch jetzo!, daß ihr des

Joches entlediget ſeyd, welches weder eure Vä

ter noch ihr habt ertragen mögen. Nun kön

net ihr an allen Orten auſheben heilige Hän

de und des HErrn Lob verkündigen, auch das

jenige, welches Erſch aus dem Munde der

jungen Kinder und Säuglinge zugerichtet hat.

Jetzo ſchauet ihr alle die Klarheit des HErrn,

wie in einem Spiegel, mit aufgedecktem An

geſichte. So beſtehet demnach in der Freyheit,

damit uns CHriſtus befreyet hat; denn die

durch das Geſetz gerecht werden wollen, haben
CHriſtum verlohren, und ſind von der Gnade

gefallen. Wohl euch! daß ihr glaubetan das

Evangelium, als eine Krafft G-Öttes, alſo, daß

ihr glaubet durchdie Gnade unſers HErrnJE

ſu CHriſti ſeelig zu werden, wie auch eureVä

ter. Denn freylich wir werden gerecht ohne des

Geſetzes Werck, allein durch den Glauben; nicht

aus den Wercken, auf daß ſich nicht Jemand
rühme. Und ſo glauben wir und ihr, daß wir

aus Gnaden ſeelig werden, durch denGlauben,

und das nicht aus uns. Der Tod iſt wohl der

Sünden Sold; aber die Gabe G«Öttes iſt

das ewige Leben in CHriſto JESU unſerm

HErrn. Denn ja in keinem andern Namen,

und in keinem andern Heyl iſt dem Menſchen

gegeben worden ſeelig zu werden, als allein im

Namen JEſu, welchen GOTT hat vorge

ſtellt zu einem Gnaden-Stuhl durch den Glau

ben in ſeinem Blut, und den Er uns gemacht

hat zur Weißheit, und zur Gerechtigkeit, und zur

. Hei:-
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Heiligung, und zur Erlöſung, in welchemauch

ſonſt nichts anders gilt, als der Glaube, der Gal. V. 6.

durch die Liebe thätig iſt. Wie nun ? heben Rom. III. 31.

wir denn das Geſetz auff durch den Glauben? -

Das ſey ferne. Sondern wir richten dasGes

ſetz auf. Aber nicht um der Wercke willen der

Gerechtigkeit, die wir gethan haben; ſondern Tit. III. 5. 6. 7.

nach ſeiner Barmherzigkeit macht uns GRÖtt

ſeelig, durch das Bad der Wiedergeburth und

Erneurungdes heiligen Geiſtes, welchen Erauss

gegoſſen hat über uns reichlich, durch JEſum

CHriſtum unſern Heyland, auff daß wirdurch

deſſelbigen Gnade gerecht und Erben ſeyn des

ewigen Lebens, nach der Hoffnung. Dieſer

HErr JEſus CHriſtus iſt es, durch den ihr

G-Ott im Himmel angenehm gemachet worden. Eph. I.6.

ſeyd. Er iſt es, der ſich nichtÄſeine Ebr. II. 11.

Brüder zu heiſſen. Er iſt es, der ſein Leben für 1. Joh. III. 16.

euch gelaſſen hat, und der euch errettet hat von

der AÖbrigkeit der Finſterniß, und verſetzet in Col. I. 3.

das Reich des groſſen G-Öttes. Ja Eriſtder

ſelbige, an deſſen Gnade ihr euch immerdar ge- - --

nügen laſſet, und welcher ich euch auch auffewig 2. Cor. XII. 9.

empfehle, daß ihr durchſelbigedereinſt dasEnde 1. Petr.: 9.

dieſes eures Glaubens davon tragen möget,

nehmlich der Seelen Seeligkeit, zu welcher ihr

aus G-Öttes Macht durch den Glauben be- 1. Petr I. 5.

wahret werdet. Hallelujah! gelobet ſeyG Ott Apoc. XIX. 1.

und der Vater unſers HErrn JEſu CHriſti, Eph. I. 3.

der euch geſegnet hat mit allerley geiſtlichem

Seegen in himmliſchen Gütern; dergebe auch,

daß eure Liebe je mehr und mehr reich wº in Phil. I. 9. Io.

(lés



1.Theſſ. V. 23.

1.Perr. V. IO.

1. Tim. IV. 7.

Act. XXIV. 16.

A8t. XIII. 16.

Gen.XIII. I4.

Apoc. VII. I4.

Rom. XI. 4.

Matth. XVI. 26.

Pſ LXXIII. 25. 26.

Thren. III. 24.

Phil. III, 8.9.

Rom. V. 3.

Pſ. LXXIII. 23.

Pſ XCIV. 19.

2. Cor. IV. 8. 9.

Sie leyden Verfolgung, werden aber nicht

-§§3 ( 3 ) S

ällerley Erkentniß und Erfahrung, auff daß ihr

ſeyd lauter und unanſtößig. Der G Ott des

Friedens heilige euch durch und durch, undeuer

Geiſt ganz, ſamt der Seele und Leib, müſſe

behalten werden unſträflich, biß auff die Zu

kunfft unſers HErrn JEſu CHriſti: der wird

euch auch, die ihr eine kleine Zeit leydet, vollbes

reiten, ſtärcken, kräfftigen, gründen. Und ihr

übet euch auch ſelbſt an der Gottſeeligkeit, und

einem unverletzten Gewiſſen.

Ihr aber alle, die ihr hier verſammletſeyd,

und G Ott fürchtet! hebet eure Augen auff

und ſehet! Dieſeſinds, die dakommen aus groſ

ſer Trübſahl, und haben ihre Kleider gewaſchen

und helle gemacht im Blute des Lammes.

Sie haben ihre Knie nicht gebeuget für Baal.

Sie möchten nicht die ganze Welt gewinnen,

und Schaden leyden an ihrer Seele. Wenn

ſie nurGOTThaben,ſo fragen ſie nichts nach

Himmel und Erde, und wenn ihnen gleich Leib

und Seele verſchmachten ſolte, ſo iſt doch

G-Gtt allezeit ihres Herzens Troſt und ihr

Theil. Sie achten alles für Schaden undvor

Dreck, wenn ſie nur CHriſtum gewinnen, und

in ihm erfunden werden. Sie rühmen ſich

der Trübſaal, und bleiben dennoch ſtets an

G-Ott. Sie haben wohl viel Bekümmerniſſe

in ihrem Herzen: aber ſeine Tröftungen erge

tzen ihre Seelen immerdar. In aller Trüb

ſaal ängſtigen ſie ſich nicht, ſie verzagen nicht.

He'2
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verlaſſen: ſie werden untergedruckt, kommen

aber nicht um. Jaſie lieben auch ihr Leben nicht Apoe. XII. r.

bißjn den Tod: und wollen ſolches gerne für die 1.Joh. III. 16.

Brüder laſſen. Wohlan! ich beſchwere euchbey 1. Theſ. v. 27

der Liebe unſers HErrn JEſu CHriſti, daß ihr

zuförderſt mit mir G Ött preiſet über dieſe er- Pſ. xxxIv. 4.

wehlte Frembdlinge; hernach daß ihr alſo auch

wandelt, wie ihr ſie habt zum Fürbilde; endlich Phil. III. 17.

daß ihr euer Herz für ihnen nicht verſchlieſſet.

Iſt nun bey euch Ermahnung in CHriſto, iſt Phil. II. 1.

Troſt der Liebe, iſt Gemeinſchafft des Geiſtes, iſt

herzliche Liebe und Barmherzigkeit; ſo vergeſſet Ebr. XIII. 16.

nicht wohlzuthun und mitzutheilen, denn ſolche

«Öpfer gefallen G-Ött wohl. Werdet ihnen allen 1.Cor. IX. 19. 22.

allerley. Habt die Brüder lieb, ſchauet ihren 1. Petr.II. 7.

Glauben an, und werdet ihre Nachfolger. Wep- Ebr. XIII. 7.

det auch nicht müde über ihrerTrübſaal;ſondern Eph. III. 13.

als wir noch Zeit haben, laſſet uns gutes thun an Gal. VI. 1o-

jedermann, allermeiſt an des Glaubens Genoſ

ſen. Sie ſind arm, ſchlecht und recht, fromm und Job.I.. PſXXV.

Gottsfürchtig. Dannenhero nehmet euch ihrer 2. Tob. V. 22.

Nothdurfft treulich an,herberget gerne, undſeydººm XII. 3.

gaſtfreyohnemurmeln; Deñdurch daſſelbe haben Ä! ?

etliche ohne ihr Wiſſen Engel beherberget; und MºAV 35

ihr werdet ſelbſt euren Erlöſer aufnehmen. Sol-+" APA- 9.

chergeſtalt wird euren Häuſern Heyl wiederfah- -

ren. Darum brechet den Hungrigen euer Eſa LVIII. 7.

Brodt, und dienct einander, ein jeglicher mit der 1. Petr IV. 9. 10.

Gabe, die er empfangen hat, als die guten Hauß

halter der mancherley Gnaden G-Öttes: ſinte- /

mal alles was ihr thut dem Geringſten unter Matth. X. 49.

dieſen, das werdet ihr ſºgemHeylandege

than
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hºn haben, Und wer dieſer geringſten einen UP

mit einem Becher kaltes Waſſersträncket, in

Match. X. 42.

2. Tim. II 3.

Ezech. XII. 6. cap.

XXIV. 24. 27.

Pſ LXXI, 7.

I. Tim. VI. I2.

Math. V. 13.

Eſs. XLVIII. 2O.

LII. II. Apoc.

XVIlI.4.

Pſ IV. 4.

Phil. II. 16.

Jac. I, 21.

Pſ CXIX. 72.

Eſa. XXX. 2I.

des HErrn Nahmen; warlich, ich ſage euch, es

wird ihm nicht unbelohnet bleiben. -

Nun ſo ziehet hin, ihr guten Streiter CHriſti,

wohin euch der HErr euer G Ott führen wird.

Seyd für vielen wie ein Wunder, kämpfet den

Kampff des Glaubens, undwerdet ein Salz der

Erden. Gehet aus von Babel, wie aus eurem

Lande: weichet, weichet, ziehet aus von dannen,

und rühret kein Unreines an. Gehetausvon ihr,

meinVolckreiniget euch,daß ihr nichttheilhaftig

werdet ihrer Sünde Erkeüet dech,daß der HErr

ſeine Heiligen wunderlich führe: und haltet veſtob

dem Wort des Lebens, welches kan eure Seelen

ſeelig machen, und euch ohne des lieber iſt, als

viel tauſend Stück Gold und Silber. Dies

der Weg, den gehet, ſonſt weder zur rechten no

zurlincken. Seyd eurem Heylande getreu bißin

Apoc. II. 19

Luc. XXII. 32.

Rom. XI. 1I.

Matth.VIII. 13.

Eſa. XLVIII. 17.

LIV. 13. Joh.VI.45

2. Tim. III. I5.

Matth. XIX. 29.

den Tod, ſo werdet ihr die Crone des Lebens

empfahen, und eure noch zurückgebliebeneBrü

der ſtärcken, daß ſie euch nacheifern, und auch

ſeelig werden. Gehet hin, euch geſchehe wie ihr

geglaubet habt. Wiſſet (wie ihr denn ſelbſt von

G Ött gelehret ſeyd; ſintemal ihr von Jugend

aufdie H. Schrifft wiſſet) daß, wer verläſſet Häu

ſer, oder Brüder, oder Schweſter, oder Vater,

oder Mutter,oder Weib,oder Kinder,oder Aecker

umb desNamens JEſu willen, der wirds hun

dertfältig nehmen im Reich G-Ottes, und das

ewige Leben ererben. B! ſeyd frölich und ge

Matth. V. 12.
troſtes wird euch im Himelwolbelohnet werden.

Und
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Und wie leichte kan euch G-Ött auch hier zeitlich

nochmehr ſeegnen denn vorhin, und, wie ehemals

Hiob, euch zwiefältig mehr geben, als ihr gehabt Job.XLII 10.12.

habt. Zwar iſts nicht anders, ihr müſſet den Weg » -

CHriſti betreten, das iſt, durch viel Trübſaal ins Aat. XIV. 22.

Reich G-Ottes gehen. Er ſpricht ſelber: Muſte Luc. xxiv 26.

nicht CHriſtus leyden, und zu ſeiner Herrligkeit

eingehen? und abermal, wer Vater und Mütter March.x. 37.38.

mehr liebet, denn mich, der iſt mein nicht werth c. XVI. 2.

Und wer Sohn oder Tochter mehr liebet, denn

mich, der iſt mein nicht werth. Undwer nicht ſein -

Creutz auf ſich nimt, und folget mir nach, der iſt

- mein nicht werth. Denn ſomirJemand nachfol

gen wil, der verläugne ſich ſelbſt, und nehme ſein

Creutz aufſich, und folge mir. Aber es iſt auch

dieſes gewiß, daß die Gottſeeligkeit zu allen Din- .Tim. IV.8.

gen nütze ſey; und daß denen, die G-Öttlieben,

alle Dinge zum beſten dienen müſſen. Darum Rom. VIII, 28.

iſt alles, was zuvor geſchrieben iſt, uns zur Lehre

geſchrieben, auf daß wir durch Gedult und Troſt Rom XV.4.

der Schrifft Hoffnung haben. Esſeydrum, daß

alle, die in CHriſto JEſugottſeelig leben wollen, 2. Tim. III. 12.

Verfolgungleyden müſſen ſo halten wir es doch

dafür, daß dieſer Zeit Leyden nicht werthſey der Rom. VII. 18.

Herrligkeit, die an uns ſo offenbahret werden,

Warlich, warlich ich ſage euch unſre Trübſaal 2.CorV 78

die zeitlich und leicht iſt, ſchaffet eine ewige und
über alleÄ Herrligkeit, uns, die

wir nicht ſehen auffdas Sichtbahre, ſondern auff

das Unſichtbahre. Wir alle ſind ohnedem gleich

als Frembdlinge auſfErden. Wir haben hier # Ä #

keine bleibende Stadt, ſondern die zukünfft
anº Sagº de # –



2. Cor. V. 8.

Phil. III. 2o.

I.Theſſ IV. 18.

Zach. VIII. 13. I5.

Matth. X. 32.

1. Joh. III. 2o. ſq.

Matth. X. 28.

Phil. IV.4.

1. Petr. IV. 13.

-§3 (12) SS- –-

ſuchen wir. Wir ſind hier nicht daheime, ſon

dern unſer Wandel iſt im Himmel, von dannen

wir warten des Heylandes JEſu CHriſti des

HErrn. Sotröſtet euch nun mit dieſen Wor

ten untereinander: und fürchtet euch nur nicht,

und ſtärcket euer Hertz, G Ott und ſein Wort

weiter zu bekennen für aller Welt, ſo wird Er

euchauch bekennen att jenem Tage. So euch euer

Hertznicht verdammet, habet ihr eine Freudigkeit

zu G Ott. Darum fürchtet euch nicht vor denen,

die den Leib tödten, und die Seele nicht mögen

tödten: vielmehr freuet euch in dem HErrn all:

wege, und abermal fage ich, freuet euch, daß ihr

mit CHriſto eydet, auf daß ihr auch zur Zeit der

Offenbahrung ſeiner Herrligkeit, Freude und

I. Petr: IV. 16.

1. Perr. V. 9.

2, Petr.III. 17.18.

I. Cor. I. 9.

2. Theſſ III. 3.

A&t. XVII. 30.

Rom. III. 25. Luc.

X. 42.

Eph. V. 15.

Col. II. 18.

Phil I. 15.

Wonne haben möget. Leydet euch als Chriſten,

und ſchämet euch darum nicht, eingedenck, daß

eben dieſelbigen Leyden über viel eure Brüder in

der Welt gehen. Sehet zu, daß ihr nicht ent,

fallet aus euer Veſtung. Für allen Dingen

wachſet in der Gnade und in der Erkentnißeures

Heylandes und HErrnJEſu CHriſti G Ott

iſt auch getreu, durchwelchen ihr beruffenſeyd zur

Gemeinſchafft ſeines Sohnes, der wird euch ſtär

cken und bewahren für dem Ubel. Er hatnun

die Zeit der blöden Unwiſſenheit überſehen, die

bißhero blieben war unter göttlicher Gedult;nur

eins iſtenchnoth, nehmlich, wie ihr fürſichtiglich

wandelt. Laſſeteuch doch Niemand das Ziel ver

rücken. Denn etliche zwar predigen CHriſtum,

aber nicht lauter; ſondern umb Aergerniß, Haß

und Haders willen. Derohaben ſeheteuch für

PHP
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vor den falſchen Propheten, ſie ſind Geiſter der Match. vTI. 15.

Teufel, der da iſt ein Mörder und ein Lügner Apoe.xv1. 4.

vonAnfang. Glaubet alſo nicht einem jeglichen Jóh. vIII. 44.

Geiſte, ſondern prüfet die Geiſter, ob ſie aus. Joh. Iv. .

G-Ött ſind. Es ſind viele, die wolden Schein 2.Tim. III. 5.

haben eines gottſeeligen Weſens, aber ſeine Krafft

verlängnen ſie: und wenn ſie gleich in Scheinhei- Col. II. Hg.

ligkeit und Demuth der Engel einhergehen, ſo
ſind ſie doch LügenrednerinGleißnereyundha- . Tim-TV. *- N

ben Brandmahle in ihren Gewiſſen. Summa,

wenn ſelbſt ein Engelvom Himmeleucheinander Gal. I-8

Evangeliumpredigen würde, als ihr bißhero aus

G Ottes Wort gefaſſet habt, der ſey verſucht: -

und wer dieſe Lehre nicht mit ſich bringet, den 2. Epl. Joh.". O

nehmet nicht auffin eure Häuſer. Haſſet alle Pſ CX.X. 13

Fladdergeiſter. Alle ketzeriſche Menſchen mei-Tit. ... o.

det. Laſſet euch nicht wägen und wiegen von EPh. TV 4-5

allerley Wind der Lehre, durch Schalckheit der

Menſchen und Teuſcherey, damit ſie euchmöch

ten erſchleichen zu verführen: ſondern ſeydrecht

ſchaffen in der Liebe G-Öttes, und nicht mehr

Gäſte und Frembdlinge, ſondern Bürger mit Eph. II. 9.29.

den Heiligen und G Ottes Haußgenoſſen, er

bauet auf den Grund der Apoſtel und Propheten,

daJEſus CHriſtus der Eckſtein iſt. Wandelt Eph. V. 1-6.

allenthalben würdiglichdem Evangelio, undſeyd Phil I 27

fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſt durch

das Band des Friedens. Ein Leib, ein Geiſt,

wie ihr auch beruffen ſeyd auff einerley Hoff

nung. Ein HErr,ein Glaube, eine Tauffe, ein

GOtt und Vater unſer aller Führetimmer- Gen. v. 24.

dar ein göttlich Leben, # dem Herzen G«Ot- 1. Sam. XIII. 14.

Z tes,



2. Petr I. 4.-7.

Phil. IV. 8.
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tes, als die da in CHriſto theilhafftig ſind ge:

worden der göttlichen Natur: und reichet darin

eurem Glauben Tugend, und in der Tugend

Beſcheidenheit, und in der Beſcheidenheit Ge;

duld, und in der Geduld Gottſeeligkeit, und in

der Gottſeeligkeit brüderliche und gemeine Liebe.

Weiter, lieben Brüder, was warhafftig, was

ehrbar, wgsgerecht, was keuſch iſt, was lieblich

iſt, was wol lautet, iſt etwan eine Tugend, iſt

I. Petr. III. 8.

A8t. IV. 32. it.

Phil. I. 27.

Rom.VIII.353839.

Rom. VIII. 31

1. Petr. II. 12. C.

III.-16.

Matth. V. 16.

Pſ LXXXVI. I7.

1.PetrVIo.Jac.I17.

Phil. II. 13.

Aa. m. z.

etwa ein Loh, dem dencket nach. Seyd alle?

ſamt gleich geſinnet, als wie die Menge der

Gläubigen, die ein Herz und eine Seele waren.

Laſſet euch ferner auch nichts ſcheiden von der

Liebe G-Öttes, weder Trübſaal,oder Angſt,oder

Verfolgung, oder Hunger, oder Blöſſe, oder

Fährligkeit, oder Schwerdt; weder Tod noch

Leben, wederEngelnoch Fürſtenthum, nochGe

walt, weder gegenwärtiges noch zukünfftiges,

weder hohes noch tieffes, noch keine andere

Creatur : Denn iſt G-Ött für euch, wer mag

wider euch ſeyn ? Führet ſtets einen guten

Wandel, auffdaß die, ſo von euch affterreden als

von Ubelthätern, zuſchanden werden, daß ſie ge

ſchmähet haben euren guten Wandel in CHri

ſto. Laſſet euer Licht leuchten, daß ſie eure gute

Werckeſehen, und G-KÖtt preiſen mögen. G-Ött

thue ein Zeichen an euch, daß die, ſo euch haſſen,

ſich ſchämen müſſen, daß G-Ott euch beyſtehet

und tröſtet. Der G-Ott aber aller Gnaden und

der Vater des Lichts, der euch das Wollengege

geben hat, der gebe euch auch das Vollbrin

gen. Und wie Er über euch ſeinen Geiſt aus

gegoſſen hat, daß eure Söhne und Töchter

weiſſa
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weiſſagen; ſo wolle Er euch auch künfftig Hirten

geben, die euch weiden mit Lehre und Weißheit

nach ſeinem Herzen Euch aber ermahne ich Jer. III. I5.

nochmahls als die Frembdlingen und Pilgrim, Petr. II.r.

daß ihr haltet an dem Vorbilde der heylſamen 2. Tim I.3.

Worte, und achthabet auffeuch ſelbſt, und auff . Tim. Iv5.

die heylſahme Lehre des H. Evangelii. Laſſet -

das Wort CHriſti reichlich unter euch wohnen:

Lehret und vermahnet euch ſelbſt mit Pſalmen Col. III. 16.

und Lobgeſängen und geiſtlichen lieblichen Lie

dern, und ſinget dem HErrn in euren Herzen.

G-Gtt heilige euch in ſeiner Warheit, ſein Wort Joh. XVII. 17.

iſt die Warheit. -

Zuletzt, meine Brüder, ſeyd ſtarck in dem Eph. VI.10. 18.

HErrn, und in der Macht ſeiner Stärcke, und - - - -

betet ohnunterlaß in allen Anliegen. Der Frie- .Theſ. V. 7.r

de G-Öttes regiere in eurem Herzen, zu welchem Col. I S.

ihr beruffenſeyd, undſeyddanckbar. Inſonder

"heit fürchtet G Ott, und ehret euren allergnä- . - -

digſten Königund Herrn, der ſich euch erbeutals. Petr II. 17.

Kindern. Seyd unterthan aller menſchlichen Ebr. XII.7.

-Ordnung umb des HErrn willen, es ſey dem 1. Petr. II. 13. I4.

Könige, als dem Oberſten,oder den Hauptleu

ten, als den Geſandten von ihm: ſo wirds euch

wohlgehen in dem Lande, das euch der HErreuerÄ

G Ött geben wird. Betet auch für uns undun-Ä Ä 18.

ſregute Stadt, Betetfür alle Heiligen: ja be-Ä eſ

tet ſelbſt für eure Feinde, daßihnen G OttwolleÄm.

vergeben und dieſe Sünde nicht behalten, See-ÄÄÄ
gnet die euch ſuchen, bittet für die, ſo euchbeley- Äthy. 44

digen und verfolgen. Ubrigens werffet euer

Vertrauen zu G OTT nicht weg, und ſorget Ebr.x. 35.

- - - - - nichts:

-



Petr. v.7. Phil.

IV. 6.

Pſ XXXII. 8.

Pſ. LXXIII. 24.

Pſ XXXIV. IO. II.

coll. Matt. VI. 33.

Ebr. XIII. 5.

Pſ XXXIV, 8.

Pſ XCM. 4.

Eſa. XLVI. 4.

I. Cor. X, 13.

2.Tim. I, I2.

2. Tim. IV. 18.

Neh.XIII. z.

Pſ CXV. 13.14

Phil. IV. 7.

Eſa. XXX. 21.

Tob, V. 23
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nichts: ſondern alle eure Sorge werffet auf den

HErrn, Erſorget füreuch. Er wird euchauch

ferner zeigen, wie ihr wandeln ſollt, und euch al

lenthalben mit ſeinen Augen leiten und hier und

dort mit Ehren annehmen. Er wird euch nicht

Mangel laſſen leyden an irgendeinem Gut: Er

wird euch niñermehr verlaſſen noch verſäumen:

ſondern Er wird ſeinem Engel umb euch herla

gern; euchauff ſeinen Fittigen führen; euchhe

ben und tragen im Alter, wenn ihr grau werdet.

Uberdas alles wird Er euch nicht laſſen verſuchet

werden über euer Vermögen,ſondern ſchaffen,

daß die Verſuchungen ein ſolch Ende gewinnen,

daß ihrs könnet ertragen. Ja auch eureBey

lage wird Ereuch bewahren biß an jenen Tag,

und euch dereinſt erlöſen von allem Ubel, und

euch aushelffen zu ſeinem himmliſchen Reich.

Nun der HErr gedencke euer im beſten, und

ſegne euch beyde Kleine und Groſſe: Erſeegne

euch je mehr und mehr, euch und eure Kinder.

Der Friede G-Öttes, welcher höher iſt denn alle

Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinnen in

CHriſto JEſu! Wir aber wollen dieſe Worte

hinter euchherſagen: Soziehet hin,GOTT

ſey mit euch aufdem Wege, und ſein Engel

geleite euch! Amen! Amen!
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